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aHeê gefüünbert. ©ürtl?in lief er urtb fdjnitt fie al§ ©tfafj für bie ge=

laugten Siumen. grau gromut aber fjatte ben Strm um ©ba gelegt unb
30g fie inê £au§.

©rei 2fugen6Ii(fe fpäter trug got)anne§ bie 3tofen forgfältig bor fict)
ï?in. ©aê ©ngelein über ber ©üre lächelte füff unb griff fet?nfüc£)tig in bie
blaue ßuft. ltnb fein griesgrämiges IRMtein tuar bon ber Stbenbfonne gan?
burdjtemijtet. @r t?örte über fict) in ber obern Cammer bie Stimmen ber
grauen: ©inen erboften 5tuêruf ber 2Jiutter unb ein glüilidieS Sachen
©ba§; fie Ratten miteinanber ben 3îofenfegen auf bem Riffen entbetft. go=
baniteS fat) buret) bas ÜlpfelBäumdfen gum offenen genfter tfinauf. ®a beugte
fict? ©ba in ben ©arten unb fctl? itm an. @r breitete bie Slrme au§, als folle
fie fidf bineinftürjen. Sie lädfeite ftiïï unb tief, ©ann fdixaïen fie beibe auf.
©§ rafdfelte in ber .ftrone: ©in Stpfel fiel rot unb fdjtoer in§ ©ra§. 2tcf? ja!
©ba inar nun ba.

Är fräumfß
2TEir träumte, id? ftanb oor meiner Cur
Sei Hofenftöden am <gaune;
Sie Sonne festen, bas Döglein fang,
3d? mar pergnügter Saune.

©a flang bes Sd?tpagers porn fo flar
Hus morgenblidjen Süften,
©ie Höflein l?emmten if?ren Sauf
ZtTit fd?aumbebedten f}üfteit.
Born Bocfe fprang ber poftillon
Unb reichte mir tras Kleines,

in Sriefd?en non ber Siebften tjo!5,
Cin füfes, buftiges, feines.

©rauf ftanb pon it?rer 3arfen panb :

„£?err Biebermeter, Stubiofen."
3d? fiel bem Sd?tpager um ben t}als
Unb gab it?m als Crinfgelb jtret Hofen.
©as Siegel brad? id? mit 5Üternber £janb
Cntjtpei, ba mar's ju Cnbe.
Um Huden lag id? auf bem Strot),
Hings falte, nadte U)änbe.

î©ie alle Cräume 3erftob aud? ber,
His er am fdjönften getpefen;
Sun ärgert's mid? ben ganjen Cag,
©af id; ben Brief — nidjt gelefen. Parf aeintugiiaus.

Ii

alles geplündert. Dorthin lief er und schnitt sie als Ersatz für die ge-
laugten Blumen. Frau Fromut aber hatte den Arm um Eva gelegt und
zog sie ins Haus.

Drei Augenblicke später trug Johannes die Rosen sorgfältig vor sich

hin. Das Engeleiu über der Türe lächelte süß und griff sehnsüchtig in die
blaue Lust. Und sein griesgrämiges Röcklein war von der Abendsonne ganz
durchleuchtet. Er hörte über sich in der obern Kammer die Stimmen der
Frauen: Einen erbosten Ausruf der Mutter und ein glückliches Lachen
Evas; sie hatten miteinander den Rosensegen auf dem Kissen entdeckt. Jo-
hannes sah durch das Apfelbäumchen zum offenen Fenster hinauf. Da beugte
sich Eva in den Garten und sah ihn an. Er breitete die Arme aus, als solle
sie sich hineinstürzen. Sie lächelte still und tief. Dann schraken sie beide auf.
Es raschelte in der Krone: Ein Apfel fiel rot und schwer ins Gras. Ach ja!
Eva war nun da.

Mir träumte...
Mir träumte, ich stand vor meiner Tür
Bei Rosenstöcken am Zaune;
Die Sonne schien, das Vöglein sang,
Ich war vergnügter Laune.

Da klang des Schwagers Horn so klar
Aus morgendlichen Lüften,
Die Rößlein hemmten ihren Lauf
Mit schaumbedeckten Hüften.
Vom Bocke sprang der H>ostillon
Und reichte mir was Meines,
Tin Briefchen von der Liebsten hold,
Tin süßes, duftiges, feines.

Drauf stand von ihrer zarten Hand:
„Herr Biedermeier, Studiosen."
Ich fiel dem Schwager um den Hals
Und gab ihm als Trinkgeld zwei Rosen.

Das Siegel brach ich mit zitternder Hand
Tntzwei, da war's zu Tnde.
Am Rücken lag ich auf dem Stroh,
Rings kalte, nackte Wände.

Wie alle Träume zerstob auch der,
Als er am schönsten gewesen;
Nun ärgert's mich den ganzen Tag,
Daß ich den Brief — nicht gelesen. P-»u Ràinghauz.


	Mir träumte...

